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Deutſches Reich

Aus Sanſibar wird berichtet Die deutſchen
Miſſionare ſind noch in den Händen der Araber welche
die Freilaſſung aller von den Deutſchen gefangen gehaltenen
Sklavenhändler fordern Der Pinguin hat eine Sklavendhow
auf Höhe von Pemba gekapert Der Vortrupp des
Zuges Hauptmann Wißmann s iſt hier angekommen
mit einer Menge Gepäck Vorräthen und Kriegsmaterial

60 Offiziere und Unteroffiziere ſollen nachfolgen Dr Wolff führt
jetzt hier den Befehl Premierlieutenant v Gravenreuth
welcher dem berliner Geſchäftsbureau Wißmann s vorſteht
dürfte in den nächſten Tagen zur Dienſtleiſtung im Aus
wärtigen Amte kommandirt werden Der von Wißmann
außer fünf gekauften Schiffen noch gecharterte Dampfer
Martha verläßt am 11 März Hamburg von den für

die Organiſation der Polizeitruppe von der Geſchäftsleitung
angeworbenen Herren verließen Europa oder ſind ſchon au
der Oſtküſte Äfrika s der Stabsarzt Schmelzkopf als
kaufmänniſcher Beirath Wolf Baier die Premierlieutenants
v Bülow v Eberſtein und Heremin SekondeLieutenant Schmidt und Dr Bumüller Es folgen
ſpäter die Premier Lieutenants Krenzler Würtemberg
v Zelewski Richelmann Böhlau SekondeLientenant
End Baier Johannes Sulzer v Behr Aſſiſtenzarzt
Kahlſtock ferner De Schmidt und Zahlmeiſter Werkel
Baier Außerdem iſt die Anwerbung einzelner Beamten der
eutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft beiſpielsweiſe Leue s in

Ausſicht genommen

Jn einem großen Theile Baierns namentlich im Algäu
exiſtiren bereits ſeit alter Zeit Häuſer deren horizontale
Theile verſchiedene Eigenthümer haben Gewmein
rechtlich und nach preußiſchem Recht können Häuſer nicht
horizontal ſondern nur vertikal getheilt werden Abweichend
hiervon geſtatten mehrere baieriſche Statuten entſprechend der
auch in anderen deutſchen Rechtsgebieten ſich findenden Uebung
eine Theilung der Häuſer nach einzelnen Wohnräumen und der
in den Jahren 1861 bis 1864 publizirte indeſſen nicht Geſetz
gewordene Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuchs für das
Königreich Baiern trat in ſeinen Beſtimmungen dieſem Ver
hältniß fördernd zur Seite Anders ſtellt ſich dagegen zu
dieſer Frage der Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs für
das Deutſche Reich Jn den Motiven zu dem letzteren wird
ausgeführt daß wenn die Inhaber der verſchiedenen Stock
werke bezw Wohnungen durch ein dauerndes Recht an das
Haus gefeſſelt feien die Unzuträglichkeiten welche mit dem
Vorhandenſein mehrerer Haushaltungen unter demſelben Dache
verbunden ſeien in ihrer ganzen Schärfe hervortreten Komme
nun zu dem Sondereigenthum an dieſen Lokalitäten noch ein
Miteigenthum an Grund und Boden und an den der gemein
ſchaftlichen Benutzung gewidmeten Häuslichkeiten hinzu ſo hätte
man damit eine Gemeinſchaft eröffnet welche durch ihre
eigene indivision foreée eine Quelle fortwährender Streitig
keiten eröffne Der Geſetzgeber habe zwar die auf Begründung
eines feſten Heims gerichteten Beſtrebungen möglichſt zu be
günſtigen aber er dürfe dies nicht auf die Gefahr hin thun
Verhältniſſe zu ſchaffen welche ihrer ganzen Struktur nach
dazu angethan ſeien den Frieden in dem Jnnern des Hauſes
zu gefährden Das öffentliche Jntereſſe erheiſche vielmehr die
ſich geltend machende Neigung zu ſolchen Verhältniſſen zu be
kämpfen Das Aeußerſte was die Reichsgeſetzgebung gegenüber
den lokalen Bedürfniſſen thun könne ſei daß ſie die Be
friedigung derfelben in den Grenzen des Beſtandtheilbegriffs
den betheiligten Bundesſtaaten überlaſſe Es iſt denn auch
in dem Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch ein
hierauf bezüglicher Vorbehalt aufgenommen worden Wie
wir nun hören iſt man in den betheiligten Kreiſen Baierns
mit dem vom Bürgerlichen Geſetzbuch in dieſer Frage ein
genommenen Standpunkte nicht einverſtanden Man beſtreitet
daß wie es in den Motiven vorausgeſetzt wird aus den ge
ſchilderten Eigenthumsverhältniſſen ſich Streitigkeiten in dem
angegebenen Umfange ergeben hätten oder für die Zukunft er
geben würden und behauptet im Gegentheil daß während
aus Miethsverhältniſſen Streitigkeiten ſich häufig entwickelten
aus jenen Verhältniſſen Prozeſſe oder außergerichtliche Diffe

a0 Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

Jéröme nahm indeß auf einmal eine finſtere Miene an als
ſäß er am Tiſch eines Kriegsgerichtes Sie ſind angeklagt,
ſagte er mit preußiſchen Freiſchärlern gemeinſame Sache
gemacht und unſere Soldaten mit der Waffe in der Hand an
gegriffen zu haben

Jch half einen Angriff auf das Schloß meines Vaters ab
wehren

Welches unſeren Feinden Zuflucht gewährte
Wir ſind im Kriege
Krieg führen nur die Heere des Königs außer ihnen hat

niemand das Recht zur Waffe zu greifen
Nicht das Recht aber doch unter Umſtänden die Pflicht

Die Beſtimmtheit und Schärfe dieſer Antworten ließ Jérömie
erkennen daß er es mit einem Mädchen von nicht gemeinen
Geiſtesgaben und von ungewöhnlicher Charakterſtärke zu thun
habe er ſelbſt war dafür keineswegs unempfänglich aber es
verdroß ihn da er einſah daß er ſich nicht leichten Kaufs der
Beute werde bemächtigen können Er fühlte ſich ihr gegenüber
gebannt Wie ein wildes Thier im Menageriekäfig das die
Gitterſtäbe verhindern mit einem kühnen Satz auf ſein Opfer
loszuſpringen ging er auf und ab ihr unheimliche Blicke
zuwerfend

Wie thöricht, ſagte er dann wenn ſchöne Frauen nach
anderen Waffen greifen als ihnen die Natur verliehen Und
Sie mit dem ſieghaften Blick der hohen Geſtalt dem Adel der
Züge wie konnten Sie dies alles verleugnen um ſich in
eine Linie zu ſtellen mit dem gemeinen Soldaten der eine Null
iſt und erſt zu einer Kig wird wenn er das geladene Gewehr
in Händen hält auhe Kriegsarbeit iſt nicht für ſo zarte
Hände eine Venus hat ſchon an ihrem Gewande zu
viel wozu noch der andere Ballaſt

Heloiſe warf dem jungen Machthaber der ein machtloſes
Opfer mit ſeinen Keckheiten verhöhnte einen ſtolzen verächt

Js Sie ſind ſchön Mademoiſelle man hat es Jhnen
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renzen ſich ſelten ergeben Nun iſt zwar dadurch
Bürgerliche Geſetzbuch direkt Beſtimmungen gegen dieſe Rechts
verhältniſſe nicht enthält ſondern die Regelung der Angelegen
heit der Landesgeſetzgebung vorbehält die Möglichkeit gegebendie Theilung des Sigenthums an Häuſern in horizontaler

Richtung nach wie vor in den erwähnten Theilen Baierns bei
zuhalten man wünſcht indeſſen daſelbſt da man einen Vor
behalt für die Landesgeſetzgebung nicht für ausreichend erachtet
daß eine dieſe Verhältniſſe anerkennende Beſtimmung in das
Bürgerliche Gefetzbuch aufgenommen werde Noch jüngſt hat
die Handelskammer für Schwaben und Neuburg ſich mit dieſem
Gegenſtande befaßt und es ſteht zu erwarten daß von be
theiligter Seite die geeigneten Schritte gethan werden um
Wünſche nach dieſer Richtung hin an die kompetente Stelle
gelangen zu laſſen

daß das

Die Neuen Heſſ Volksblätter behaupten daß die Ver
mählung des Fürſten Alexander von Battenberg
bereits am 6 d in Mentone ſtattgefunden und daß derſelbe fortan
unter dem Namen eines Grafen Hartenau im Auslande ſtändigen
Aufenthalt nehmen werde Dem Berl Tgbl wird dagegen
aus Wien gemeldet daß Fürſt Alexander in die öſterreichiſche
Armee eintreten werde

Der preußiſche Handelsminiſter hat auf eine an ihn
gerichtete Anfrage die Antwort ertheilt daß die von den
Handelskammern über den Urſprung der zur Aus
fuhr gelangenden Waaren auszuſtellenden Zeugniſſe
allgemein ſtempelfrei ſind

Die Veranſtaltung der Gewerbe Ausſtellung für den
Regierungs und Handelskammerbezirk Osnabrück
iſt bis zum Jahre 1890 vertagt worden

Halle den 26 Februar

Das Welt Panora ma Leipzigerſtraße ſo reichhaltig
an ſchönen und bemerkenswerthen Anſichten verſchiedenſter Länder
führt den Beſchauer gegenwärtig nach dem Salzkammergut
dieſem ſeenreichen Alpenland in Oberöſterreich ſowie nach dem
angrenzenden Herzoathum Salzburg wo man zuerſt die Haupt
ſtadt gleichen Namens an der Salzach in einer Reihe prächtiger
Bilder erblickt eine der am ſchönſten gelegenen Städte Europa s
Mozart s Geburtsſtadt umragt von den herrlich bewaldeten

Höhen der Salzburger Alpen mit einem ſchönen Dom dem
Mozarteum Mozartdenkmal und Schloß Hellbrunn Dann er
ſcheint Gmunden Hauptort des Salzkammergutes bekannter Bade
ort am ſchönen Gmundener See mit prächtigen Villen und dem
Schloß Ort nebſt dem Berge Traunſtein reich an reizenden
Landſchaftsbildern welche im weitern Verlauf der maleriſchen
Reiſe noch zahlreicher auftreten und durch ihre eigenartige Schön
heit den Beſchauer feſſeln So iſt dies der Fall im anmuthigen
Goſauthale mit dem Dorf Goſau am Goſau Bach und See
ferner beim Marktflecken Golling mit dem 82 m hohen Golling
oder Schwarzbachfall beſonders aber beim berühmten Badeort
Jſchl an der Jſchl und Traun mit bedeutenden kaiſerlichen Salz
ſiedereien einer kaiſerlichen Villa prächtigem Park u ſ w Das
Thal des Traunfalles mit dieſem großartigen Waſſerfall und
ſeinen wechſelnden Landſchaften darunter die romantiſche wald
bedeckte Wildfallſchlucht der Wildgraben die herrliche Fläche und
reizenden Ufer des Traunſee s bildet den bemerkenswerth ſchönſten
Theil der jetzigen Bilderreihe

Stadttbeater
Oper

Als Elſa im Lohengrin erſchien am Sonntag Frl Mitſchi
nör jetzt am Stadttheater in Magdeburg früher eines unſer be
liebteſten Opernmitglieder Die Trennung war unſerem Publikum
ſicher nicht leicht geworden ſo mochte das Wiederſehen um ſo
freudiger ſein Jn der That war der Beifall ein ſo herzlicher
und nachdrücklicher daß man deutlich erkennen konnte die Ver
ehrung für Frl Mitſchinèr s Talent ſei die alte geblieben

Die Sängerin iſt als Elſadarſtellerin unter den wenigen Be
rufenen eine Auserwählte die Geſtalt i ganz jene rührende
Haltung welche ohne Zuhilfenahme des Wortes dem Zuſchauer
die felſenfeſte Ueberzeugung von Elſa s Unſchuld bringt und der
Ton weich und mild ergänzt in ſchönſter Weiſe das poetiſche
Bild der köſtlichen Geſtalt Man mußte ſich freuen dieſe alten
Vorzüge der Darſtellerin unvermindert wiederzufinden Hinſicht
lich des Spiels iſt Frl Mitſchinèr freier und zuverſichtlicher ge
worden eine Errungenſchaft die aber nur an der richtigen Stelle
ausgebentet werden mußte Wenn Elſa ſich mit ihrem Traum
lied nicht wie es vom Dichter gedacht iſt in ſich ſelbſt verſenkt
ſondern an die Umſtehenden wendet ja ſelbſt Telramund in das

gewiß oft genug geſagt und dieſe Jhre Schönheit die oft
Verderben bringt gereicht Jhnen diesmal zum Heil denn ſie
erweckt in mir ein Gefühl des Mitleids Jch könnte Sie
niederſchießen laſſen aber nur Vandalen zertrümmern die
Kunſtwerke die Natur geht ſparſam mit der Schönheit
um man muß dieſer Sparſamkeit Rechnung tragen nicht
verwüſten was ſie in göttlicher Laune geſchaffen

Jch bitte Sie Prinz nur um die eine Gnade entſcheiden
Sie raſch über mein Schickſal

Doch wenn es mir beliebt mit Jhnen zu plaudern Ich
lebe ſeit einiger Zeit in den Lagern und vermiſſe was dem
Leben ſonſt Reiz verleiht So führt mir eine beſondere Gunſt
ein anmuthiges Mädchen zu allerdings unter ſehr eigen
artigen Verhältniſſen doch hätte es nicht auch einen grauen
haften Reiz das Teſtament der Schönheit zu machen in
dieſe feurigen Augen zu ſehen mit dem Bewußtſein daß ſie
ſich morgen für immer ſchließen werden einen Kuß zu
rauben von den üppigen Lippen die morgen für immer
erblaſſen ans Herz zu drücken den vollendeten Bau eines
ſchönen Leibes als der Einzige und Letzte der keinen anderen
Nachfolger mehr hat als den Tod der dieſen Bau in
Trümmer ſtürzt die Pulſe des Lebens zu fühlen die
morgen für immer ſtill ſtehenJch höre nicht auf dieſe Bekenntniſſe Prinz Jéröme
Das aber ſag ich Jhnen der Tod der mich in ſeine Arme
ſchließt wird auch vorher keinen Nebenbuhler haben

Was iſt zu thun ſagte Jéröme wie mit ſich ſelbſt
ſprechend und als ſchien es daß er die Aeußerung des Mädchens
überhöre ich möchte gern Gnade für Recht ergehen laſſen
und eine milde Strafe verhängen aber hier im Lager herrſcht
ſtrenge Disziplin und ich könnte es vor meinen Generälen und
Obriſten nicht verantworten Sie zu ſchonen wenn die Kunde
von Jhrem Frevel ſich hier verbreitete die Sache muß geheim
gehalten werden

Bin ich denn eine ſo große Verbrecherin ſagte Heloiſe
und blos weil ich nicht die Uniform des Krieges trage

Das Kriegsgeſetz iſt unerbittlich und ich ſelbſt habe
Be ich bin einen geſtrengen Gebieter meinen Bruder

der Frau Go tund z ſtaunenswerthen Umfang derſelben zeigen kann Den

Anruf an die Götter kann man kaum gewaltiger in Töne ein

Bereich ihres Blickes zieht ſo iſt das ſicher ſehr anfechtbar Auch
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in der g Scene mit Lohengrin im 3 Akte wurde zu viel
ielt von ſeiten des Memmler Um Elſasſeheite mee d ruhig wie möglichufregung klar zu machen muß ſobegonnen werden Jonſt wird der ganzen prachtvollen Stevon vornherein die Spitze genommen h

man dieſelbe Ausſtellung an dem Verhalten des anderen Paares
Telramund und Ortrud in der großen Scene des 2 Aktes
machen auch hier wurde zu unruhig geſpielt und die Höhepunktetraten darum nicht deutlich genug dekvor ß Hr Hettſtedt
ſeine Partie ſeit der letzten Aufführung aber gründlich ſtudirt
hat bewieſen nicht nur ſeine ſehr lebendige Darſtell ſondern
auch einige ſeiner Nüancen die direkt auf Wagner s chriften
urückgeführt werden müſſen Sehr ſchön gelang es ihm z B
ie unheimliche Anziehungskraft, der Ortrud auf Friedrichs

leicht erregbares Gemüth glaubhaft zu machen Herrn
Memmler ſind die Mahnungen der letzten Lohengri rechung
nicht fruchtlos vorübergegangen ſeine Bemühungen ſtreng
nach den Vorſchriften der Wagner ſchen Deklamation zu richten
waren nur manchmal z B in dem erſten Geſang an den Schwan
zu eilfertig abgebrochen und ſo kam es daß auch diesmal Diffe
renzen aber in anderem Sinne als früher entſtanden Jedenfalls
muß anerkannt werden daß Hr Memmler rüſtig an der Ver
vollkommnung ſeines Co ngrin gearbeitet hat und nicht wie

e rn agſte r in e e e eelehrung unzugängli ie iſt eine Glanzleiſtungans oſti er die den ganzen Nachdruck ihrer Stimme

kleiden als es von Frau Goldſticker geſchiehtRecht man die Chöre die der lebendige Beweis
waren wie ſchwere Gefahren unvorbereitete Aufführungen bringen
Hr Kroeyczanowsky war ihnen Aue im beſten Sinne

ider Steuermann deſſen großer Geſchicklichkeit die Umgehung aller

M Kranſe
drohenden Gefahren zu verdanken war

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Jrn gejtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Jener bekannte Schwindel mit unechten Münzen
der hier ſchon ſeit geraumer Zeit verſuchsweiſe betrieben worden
manchmal auch mit Erfolg bildete den Gegenſtand einer Anklage
wegen Betrugs und Angeklagter war der Handelsmann und
Arbeiter Heinrich Georg Gottlieb Städel hier 44 Jahre alt
mehrfach wegen Betrugs vorbeſtraft Am 30 Mai und 5 Juni
vorig J war es ihm gelungen zwei unechte Münzen an den
Mann zu bringen und zwar eine derſelben für 50 M an den
cand med v 2 hier die andere an den stuä med Fr H hier
für 50 M Der Betrug ſollte nun darin liegen daß der An
geklagte beim Angebot der Münzen falſche Thatſachen vorgeſpiegelt
dadurch einen Jrrthum erregt das Vermögen einer andern Perſon
geſchädigt und die Abſicht dabei gehabt ſich einen rechtswidrigen
Vermögensvortheil zu verſchaffen den er auch erlangt Dem
erſteren Käufer hatte er vorgeſchwindelt die bezügl Münze in
einer alten Kommode gefunden zu haben die zweite Münze will
er beim Baggern in der Saale gefunden haben Durch dieſe
falſchen Angaben ſollten die Käufer in den Glauben verſetzt
worden ſein daß ſie alte werth volle Münzen billig erworben
wogegen der Angeklagte beſtritt einen Betrug beabſichtigt zu
haben da er beim Angebot nicht geſagt daß die Münzen von
Silber wären Er ſei Handelsmann habe die Münzen hier das
Stück für 1 M gekauft und nicht gewußt was es für eine Be
wandtniß damit gehabt Wenn Münzenliebhaber den geforderten
Preis zahlten ſo müſſe angenommen werden daß ihnen die
Münzen ſo viel werth wären er habe als Handelsmann nur ge
ſchäftsmäßig gehandelt und überdies dem Kandidat v H auf
deſſen Verlangen nachher die 50 M gegen Rückgabe der Münze
wieder herausgegeben Der Zeuge erklärte dies als richtig mit
dem Bemerken daß er durch Unterſuchung die Unechtheit der
n habe feſtſtellen laſſen Das andere Stück war an Ge

richtsſtelle und wurde dahin beſchrieben daß es den Namen
Leopoldus trug Die betr Münzen ſind ziemlich groß etwa

wie ein Fünfmarkſtück und werden in Nürnberg fabrikmäßig her
geſtellt koſten einzeln 33 Pfg und das Dutzend 30 im

r ſind ſie werthlos Daß folche Münzen hier vielfach zum
Kauf angeboten werden ward ſogar gerichtsſeitig bekundet auch
dem Berichterſtatter dieſes iſt im Sommer v J von einem
Lattcher in der Nähe des Schützenplatzes ein derartiges An

gebot gemacht das ſich aber zu plump zu einem Reinfall
erwieſen Vorſichtig genug war der Angekl verfahren indem er
dem stud Fr H geſagt Junger Herr dieſe Münze habe ich in
der Saale gefunden können Sie mir nicht ſagen was es iſt
ich verſtehe nichts davon Die Staatsanwaltſchaft erachtete beide
Betrugsfälle für erwieſen und beantragte da wiederholter Rückfall
vorlag mildernde Umſtände indeß bewilligt werden könnten
5 Monate Gefängniß und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen

davon erfahren daß ich einer Banditenbraut denn ſo
nennt er die Frauen und Mädchen die gegen uns kämpfen
das Leben geſchenkt habe Auch habe ich hier nicht Muße
nachzudenken welche andere geeignete Strafe ich über Sie ver
hängen muß Ja ja ſo geht s Jch werde Sie zunächſt nach
Breslau ſchicken auch Sie ſelbſt ſollen Zeit gewinnen zu Er
wägungen wie eine lange Gefängnißhaft ſich abkürzen läßt
Ein Offizier wird Sie begleiten

Ein Offizier
Meinetwegen auch eine Zofe vom Schloß hier Sie ſitid

und bleiben eine Gefangene doch Jhre Haft in Breslau ſoll
zunächſt leicht ſein Jch empfehle Sie an eine Freundin die
im Palais wohnt und ſich Jhrer annehmen ſoll Sie erhalten
ein freunbliches Zimmer doch eine Wache vor der Thür ich
ſelbſt werde binnen kurzem nach Breslau kommen und Jhnen
den Urtheilsſpruch verkünden Reue und Buße mildern
vielleicht die Schuld

Jch bitte nicht für mich und doch hege ich eine Bitte
Wenn ich ſie gewähren kann und darf
Mein greiſer Vater wird hier von Vandamme gefangen

gehalten Er iſt nicht ſchuldig wie ich er hat ſich an keinem
Unternehmen gegen Frankreich betheiligt Seine einzige Schuld
iſt daß er nicht auf das Schloß kam ſondern oben in ſeiner
Beſitzung im Gebirge verblieb als Vandamme hier ſeinen
Einzug gehalten Und dafür muß er hier in Haft verbleiben
und unwürdige Dienſtleiſtungen bei Tiſch thun Er gehte bei ſolcher Kränkung Geben Sie ihm die Freiheit

rinzl
Der General hat ſeltſame Einfälle man kennt das

Der Thyrann ſteckt ihm im Blute Nun denn Mademwoiſelle
Gunſt um Gunſt und ich will vorausbezahlen ich werde
dafür ſorgen daß Jhr Vater wieder ſeine Freiheit erhält

Dank herzlichen Dank ſagte jetzt Heloiſe mit über
ſtrömendem Gefühle

ren o wiede e trinz trat an r un ie WacheJch gebe inzwiſchen die nöthigen Ordres

Heloiſe wurde hinausgeführt der Prinz aber ſetzte ſich an
e was in ſeinem Wege ſich findet Unkraut

oder Blumen das gilt ihm gleich Er dürfte nie etwas
den Schreibtiſch und ſchrieb einen BGhaſn Cinelüege rief nach Breslau an die
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Gerichtshof ur den zweiten Fall alsBeirug für ehe an h da im ehſteren Kal eu
r hä Angaben in den Glauben verſetzt worden
eine a e Münze bekommen zu haben Der Argegte

onaten Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 2 Ja
verurtheilt Jn der Sache mehrerer Bergleute aus Eisleben
die vom dortigen Schöffengericht wegen en Körper
verletzung verurtheilt worden kam ein alter Aberglaube zure rn der unter dem polniſchen Arbeiterſtande noch häufig

anzutreffen Die Angeklagten hatten Berufung eingelegt die ſie
mit angeblicher e zu begründen verſuchten hr Ver
gen beſtand darin daß ſie am 8 April v J abends in Eis
eben zwei Bergleute r wobei einer der Thäter ein
Meſſer gefährliches Werkzeug ein anderer einen ſogen Ochſen
iemer gebraucht Es iſt viel Blut dabei gefloſſen da einer der
erletzten 7 Wunden im Kopfe gehabt ein anderer auch geſtochen

worden und der Meſſermann ſelbſt bewußtlos und blutend vom
Schlachtfelde der Vorgang ſpielte ſich auf einem Felde ab hin
weggetragen worden alles die Folgen eines bei einem der Betheiligten geſtörten Familienvergnügens Einer der Thäter iſt
erkannt zur Ermittelung der anderen haben die Betroffenen ein
Erbbuüch einen Erbſchlüſſel und ein Erbband benutzt in
dem der Schlüſſel in jenes Buch geſteckt und dies mit dem Bande
umſchnürt der freigelaſſene Schlüſſelgriff auf die Spitze eines
wagerecht geſtreckten Fingers gelegt und dann Namen genannt
worden Sobald ſich bei Nennung eines Namens die famoſe
Maſchine dreht dann iſt unzweifelhaft der Thäter bekannt wie
es im vorliegenden Falle geſchehen Die Begründung der
Berufung erwies ſich als verfehlt und ward letztere verworfen
Wer durch falſche Angaben die Verhaftung einer anderen Perſon
veranlaßt macht ſich des Vergehens der Freiheitsberaubung
der vorſätzlichen und rechtswidrigen Beraubung derperſönlichen Siheit eines Menſchen ſchuldig wie es in der
Sache des 24 jährigen Maurers Paul Haaſe hier der Fall war

Vergehens war derſelbe noch wegen vorſätz
licher körperlicher Mißhandlung angeklagt übrigens ſechzehnmal
vorbeſtraft darunter ſechsmal wegen Körperverletzung ſowie wegen
Unfugs Sachbeſchädigung Unterſchlagung und Hausfriedensbruchs
z der Nacht zum 4 Jan d J war er darauf verfallen in der

r Ulrichſtraße ein Mädchen Emma Schmidt dem Nachtwächter
als Herumtreiberin zu bezeichnen welche unſittliches Gewerbe
betriebe und deshalb verhaftet werden müßte Der Wächter hatte
als pflichttreuer Beamter zu handeln gaglaubt wenn er der Auf
forderung nachkäme den Angeber aber wie dies in ſolchen Fällen
Vorſchrift mit zur Polizeiwache genommen wo ſich ergeben daß
jenes Mädchen damals noch nicht unter ſittenpolizeilicher Ueber
wachung geſtanden und von ihm nichts Geſetzwidriges bekannt
war es hatte deshalb entlaſſen werden müſſen Auf dem Wegezur Wache war die Genannte vom Angeklagten mit einem Stöckchen
ins Geſicht geſchlagen worden und alles dies nur deshalb weil
das Mädchen damals dem Verlangen des ihm ein Glas Bier
zu ſpenden nicht nachgekommen Die königl Staatsanwaltſchaft
erachtete den Fall der Freiheitsberaubung für ſehr erheblich und
auf Niedrigkeit der Geſinnung des Angeklagten beruhend auch
deſſen Vorſtrafen ſeien erheblich und es würde deshalb eine
empfindliche Strafe 1 Jahr 6 Monate Gefängniß ſowie ſofortige

wurde zu 3

Verhaftung zu beantragen ſein Wefentlich milder ſah der Gerichts
hof die Sache an die nicht von Erheblichkeit ſei namentlich in
Betracht des bald nach jenem Vorgange begonnenen unſittlichen
Lebenswandels des betr Mädchens Der Angeklagte ward zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt

K Deſſau 23 geer Zwei Straffälle fanden heute vor dem
Schwurgericht ihre Zunächſt wurde der frühere
Privatſchreiber Adalbert Möller aus Gehren zuletzt in
Köthen wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre verurtheilt Hiernach wurde in die Verhandlung

egen den Maler Franz Knieſtedt aus Köthen wegen falſcher
Anſchuldigung und Meineids eingetreten Der gleichfalls aus
der Haft vorgeführte Angeklagte iſt 28 Jahre alt evangeliſch
verheirathet und wegen Vergehens gegen das Eigenthum vor
beſtraft Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig
der falſchen Anſchuldigung und Meineids letzteren Verbrechens
in zwei Fällen K wurde demgemäß zu 3 Jahren Zuchthaus
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche
Dauer verurtheilt auch wurde er für dauernd unfähig erklärt
als Zeuge oder Sachverſtän 3 eidlich vernommen zu werden

Am Freitag wurde der Bäckermeiſter Franz Donner aus
Quellendorf zuletzt hier wohnhaft wegen verſuchter Brand
ſtiftung und ſchweren Diebſtahls zu 7 Jahren Zuchthaus und
zum Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt Seitens
der Staatsanwaltſchaft war eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren
in Antrag gebracht D hatte das neben dem Gehöft ſeines
Vaters in Quellendorf belegene Grundſtück der Frau Dr Voigt
in Brand zu ſetzen geſucht um zu ſtehlen während die Beſitzerin
des Hauſes mit ihrer Tochter weggefahren war

Provinzial Nachrichten
S Kalbe 23 Febr Zu dem von den Gemeinden der

Stadt Bernburger Schloßvorſtadt und Amt Kalbe zu errichtenden
Kriegerdenkmal bewilligte die geſtrige Stadtverordnetenſitzung
7000 M Bereits ſind 1000 M zu dieſem Zwecke geſammelt
Die Geſammtkoſten betragen 9000 M Für die auf dem hieſigen
Neuen Markte demnächſt zu erbauende Turnhalle Länge 23 m
Tiefe 12 m Höhe 6 aus Fachwerk beſtehend und mit einem
Holzcementdach verſehen bewilligte die Verſammlung gleichzeitig
die Koſten von 4200 M Wegen Ueberfüllung der hieſigen

Volksſchulen ſollen Oſtern d J zwei neue Lehrer angeſtelltwerden deren Gehälter n dändet We r ſeh
ebr Vorige Woche wurde der AufſeherB r Se Wate Auguſte von einem aus der Arbeit

entlaſſenen Arbeiter hinterrücks mit der Schaufel nieder
geſchlagen wodurch B einen ſo ſchweren Schädelbruch erlitt
daß ſeine Aufnahme in das hieſige Kreiskrankenhaus erfolgen
mußte Der Thäter wurde dem Gerichtsgefängniß überliefert
In jüngſter Sitzung des Landwirthſchaf tlichen Vereins
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch wurden 13 Dienſtboten
durch Ehrenpreiſe ausgezeichnet Unter dieſen waren am
längſten bei einer Herrſchaft Th Winter 33 Jahre bei Hrn
Haatke Brehna und A Haßner 18 Jahre bei Hrn Müller
Beerendorf

P Staßſtfurt 24 Febr Nachdem die geſtrige Hauptprobe
bereits gegen 20 Pf Eintrittsgeld der Schuljugend als Vorſtellung
ugänglich geweſen es nahmen e 1400 Kinder von hier undedpolbsball an derſelben theil fand heute abend die erſte Auf

führung des Storch Wollſchläger ſchen Lutherfeſt
ſpieles vor ausverkauftem Saale ſtatt Die vielfache Mühe
welche die Aufführung eines ſolchen Feſtſpiels naturgemäß in
ſeinen Vorbereitungen mit ſich bringt wird in unſerm Falle reich
lich aufgewogen durch die allſeitige Anerkennung welcher
die Aufführung begegnete Das Feſtſpiel macht an ſich
einen ruhigen abgeſchloſſenen Eindruck Die meiſten Bilder
werden in drei fortlaufend veränderten Aufzügen einzelne
wie z B der Reichstag zu Worms in vier Aufzügen
gezeigt Die aus Nordhauſen bezogenen Bühnengewänder
zeichnen ſich durch Feinheit und Gediegenheit aus einzelne
Hauptperſonen namentlich auch Luther in ſeinen ſechs nach
Lebensalter verſchiedenen Figuren ſind von wahrhaft über
raſchender Aehnlichkeit Die nächſten Aufführungstage ſind auf
den 26 und 28 Febr 2 und 8 März feſtgeſetzt

w Aken 24 Febr Eine ſeltene Jagdbente eine Schnee
eule welche bekanntlich in den e e zuhauſe iſt fiel
dieſer Tage Hrn Rittergutsbeſitzer B aus dem Nachbardorfe
Mennewitz zu Das Thier iſt von der Größe des Khu hat
ſchneeweißes Gefieder mit ſchwachfarbig gewellter Bruſt und matt
getupftem Rücken und ein Gewicht von 2,25 kg Das Vorkommen
dieſer Eule iſt bisher in ſeltenen Fällen an den Oſtſeeküſten in
unſerer Gegend faſt noch nie beobachtet worden

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Kehmſtedt
Diözes Bleicherode iſt dem bisherigen Pfarrer in Schwarza
Bernhard Martin Weinrich verliehen Dem Kirchenälteſten
und Kirchenkaſſen Rendanten Kuligk zu Oppelhain Parochie
Gorden Ephorie Elſterwerda iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen Dem ev Pfarrer Obermann zu Berg vor Eilenburg
iſt die Annahme und Anlegung des ihm vom König von Serbien
verliehenen Ordens des heiligen Sava IV Klaſſe geſtattet worden

Perſonal Veränderungen im Bezirk der königl
Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg im
Januar 1889 Es ſind befördert bezw verſetzt Hauptamts
Aſſiſtent Kreutzmann von Eisleben nach Halle Penſionirt
Hauptamts Aſſiſtent Schüßler in Halle

O Frankenhauſen 24 Febr Ein von hier gebürtiger
28jähriger Zimmergeſelle lebte ſeit mehreren Jahren in Hamburg
Jn letzterer Zeit fand er keinen Geſchmack mehr an der Arbeit
miethete fein möblirte Wohnungsräume für 300 M monatlich
indem er ſich für den Freiherrn v Bylow ausgab und erhielt
unter dieſer Vorſpiegelung aus verſchiedenen Geſchäften auch feine
Kleidungsſtücke Wäſche u ſ w geliefert Nun lag ihm daran
auch eine ſeinem Freiherrnſtande angemeſſene Damenbekanntſchaft
zu finden und es gelang ihm auch in der Tochter eines hamburger
Apothekers eine ſolche zu finden Er verlobte ſich mit der jungen
Dame Jnfolge Drängens ſeiner Gläubiger hielt er es indeß ſür
gerathen ſich dünn zu machen er ſchwindelte ſeiner Braut vor
daß er auf kurze Zeit in ſeiner Villa hier wohnen müſſe um
eine Erbſchaft zu reguliren So kam deun der Freiherr v Bylow
auch wirklich hier an und nahm in dem eiuſtöckigen Häuschen
ſeiner Mutter die ſich als Waſchfrau nährt Wohnung Einige
Tage darauf erſchien ganz unerwartet die hamburger Geliebte des
unternehmenden jungen Mannes in der Villa deſſelben Selbſt
verſtändlich war der Beſuch ſehr kurz denn ohne daß ſie abgeſtiegen
wäre machte der Wagen der Dame Kehrt, um die ſo ſchändlich
Betrogene wieder nach dem Bahnhof zu bringen Geſtern nun
traf der Adjutant des Freiherrn v Bylow in der Perſon eines
hamburger Kriminalbeamten hier ein und nun ſind beide und
zwar der Freiherr gefeſſelt wieder gen Hamburg abgereiſt
Geſtern früh wurde der wandernde Buchhalter Krone aus Eis
leben an der Seehäuſer Landſtraße todt aufgefunden Seitens
des Kreisphyſikus wurde feſtgeſtellt daß der Mann erfroren ſei

Zerbft 24 Febr Die heute hier im Schützenhausſaale
veranſtaltete erſte Aufführung des Herrig ſchen Lutherfeſt
ſpiels iſt in gelungener Weiſe verlaufen Der Darſteller des
Luther Hofſchauſpieler Kröter aus Deſſau hat allgemein ge
fallen Das gute Vorbild dieſes Künſtlers wirkte belebend auf
die übrigen Darſteller von denen mehrere ebenfalls recht gute
Leiſtungen boten Es finden noch vier Vorſtellungen ſtatt und
zwar am 26 und 27 Febr und am 2 und 3 März Die Vor
ſtellungen beginnen um 5 Uhr und enden kurz nach 7 Uhr ſodaß
nach allen Richtungen hin Bahnanſchluß iſt

Der Erſte Staatsanwalt zu Magdeburg erläßt gegen den
ſchon öfter als Schwindler bezeichneten früheren Pfarrer
und Realſchuldirektor Horche aus Kaſſel einen Steckbrief
wegen Betruges und Betrugsverſuchs

4 Kapitel
Blätter der blauen Blume

Auf der Dominſel in Breslau war großes Gedränge alles
ſtrömte den Pforten der alten Kirche zu an deren Altar eine
feierliche Trauung ſtattfinden ſollte welche allgemeinſte Theil
nahme erregte denn es handelte ſich wie man munkelte um
eine nicht zarz freiwillige Ehe die durch ein Machtgebot der
franzöſiſchen Gewalthaber geſchloſſen wurde

Eine Schauſpielerin ſollte mit Albertin dem erſten Kammer
diener des Prinzen Jéröme getraut werden nachdem man ſie
tags vorher ohne weiteres vom Theater in das Hatzfeld ſche
Palais abgeholt hatte

Unter der Menge die am Portal des Domes ſtand be
merkte man auch Kurt der in einem romanhaften Ereigniß
Anregung für ſein dichteriſches Schaffen ſuchte Daſſelbe war
ins Stocken gekommen ſeit ſeinem Beſuch in Berneck Julchen
hatte ſich zuletzt ſo unfreundlich gezeigt daß er ihr nicht die
Ehre anthun wollte ſie als Modell zu einer ſeiner Mädchen
geſtalten zu benutzen

Als Kurt den Karoſſen entgegenſah aus denen das Braut
paar und ſein Gefolge ausſteigen ſollte ſprach ihn ein Herr
an den er bisweilen im Schweidnttzer Keller getroffen es war
der Sperr Baukaſſen und Laternenrendant

Sie kennen die kleine Wanda fragte er ihn
Nein, ver Kurt welcher ſich mit dem etwas läſtigen

alten Herrn in kein Geſpräch einlaſſen wollte
Sie beſuchen wohl nie das er

Das heutige ater iſt eine Sudelküche und es erniedrigteinen Mann von Kopf ſich darum zu kümmern 99 beſuche

e e Se wohl eigt daß die eine Wonda ein Lieb

W en t rnling des Publikums iſt Sie h ſchon vor der

nachher gefiel ſie unſeren guten Breslauern umſomehr als ſie
den Franzoſen gefiel und wir trauen dieſen einen ganz
beſonderen Geſchmack zu

Ja Leſſing hat umſonſt gelebt warf Kurt ein
Paris iſt noch immer die Centralſonne um welche die

deutſchen Geiſter als Planeten kreiſen Prinz Jéröme gehörte
zu den Bewunderern der jungen Künſtlerin das iſt ihm weiter
nicht übel zu nehmen er theilte dieſe Bewunderung mit den
früher hier ſtationirten Schimmelpfennig ſchen Reiteroffizieren
doch er behauptete das Feld Der Applaus aus der Loge
genügte ihm nicht er ließ die Schöne ins Schloß kommen
um jhr ſeinen Beifall auszudrücken und ſie kam öfters dorthin

Und das Ende vom Liede iſt daß er ſie mit ſeinem erſten
Kammerdiener verheirathet

Mit ihrer Zuſtimmung
Nicht ſo ganz es ſoll eine heftige Scene gegeben haben

und die kleine Wanda iſt mit Gendarmen von der Bühne ge
holt worden Sie hält den Kammerdiener für eine überflüſſige
Zugabe und iſt ſo dünkelhaft zu meinen daß wenn ſie ſchon
einmal heirathen ſolle um der Staatsraiſon Genüge zu leiſten
doch mindeſtens ein Kammerherr oder BureauChef die Ordre
erhalten müſſe dem Prinzen dieſen Gefallen zu thun Doch
Jéröme hält nicht viel von der Kunſt er verweiſt eine
ſogenannte gefeierte Künſtlerin mit Recht dahin wohin ſie
gehört in die Geſindeſtube

Und doch hat er ſelbſt ſie ausgezeichnet ſagten Sie
Vieſe Auszeichnung iſt wohlfeil er hat ſie zu ſeinem

Liebchen gemacht und darin liegt keine Standeserhöhung
da der gute Prinz durchaus nicht wähleriſch iſt und keiSie ein Vorrecht einräumt wenn e vlblges Weſen

Fortſ folgt

Der uns gedruckt vorliegende

TTITMNQ I

Thüringer Fiſchereiverein
ahrebericht für das Geſchäfts

jahr 1887/88 beſagt u Die finanziellen Ergebniſſe ſtellten ſich
wie folgt Einnahme 1 Beſtand aus dem Vorjahre 120837
Beiträge der Mitglieder 977 50 3 Beihilſen Großh Sächſiſche Regierung 500 Fürſtl ReußPlaueſche Kammer 30
4 Erſtattungen 107 50 zuſammen 37 M Einnahmen
Unter den Ausgaben von 1178 91 M erſcheinen u a folgende
Poſten 1 Eier Apparate Brutanſtalt Zwätzen 450 2 2 Pacht
für Bäche 10 WM 3 Beitrag zum Deutſchen Fiſchereiverein 9
4 Prämien für Ottern c 358 50 5 Aufwand bei Aus
ſtellungen 50 M c Der verbleibende Beſtand beträgt ſomit
1644 46 M ger der Bruiße 1887/88 gelangten 130,000
Lachs eier zur Vertheilung welche durch den Deutſchen Fiſcherei
verein bezogen wurden ferner 41,000 Forelleneier bezogen
von Hrn Förſter A Rühm in Scheibe desgl 2000 Negen
bogenforelleneier bezogen von A Rühm desgl 10,000
Bachſaiblingseier bezogen von A Rühm und der Fiſch
zuchtanſtalt in Wiesbaden desgl 2000 Zandereier bezogen
von A Hübner Kollnitz b Potedam 5000 Felcheneier
bezogen von C Schuſter Freiburg iſB und ſchließlich 900 gr
Aalbrut bezogen von Haack in Höningen Für diejenigen Mit
glieder welche in der Brutzeit 1888/89 ihren Bedarf an
Forellenbrut durch Vermittelung des Vereinsvorſtandes zu be
ziehen wünſchen wird bemerkt daß in dieſem Zeitraum die Fiſch
zuchtanſtalt in Zwätzen keine Forellenbrut abgeben kann wohl
aber kann ſolche anderwärts herbezogen werden und zwar zum
Preiſe von 10 M das Tauſend

Die Anzahl der im Jahre 1887 beim Vorſtande zur Prämien
Erhebung angemeldeten erlegten Fiſchottern betrug aus dem
Saalegebiet 48 aus dem Werragebiet 24 Stück Fiſch
reiher wurden im ganzen 10 Stück erlegt Es wird dabei
darauf aufmerkſam gemacht daß zur Erwerbung der Prämie von
5 M als F eines erlegten Otters die Naſe Ober
lippe mit 9 und nicht mehr wie früher die Pfoten an den
Vorſtand des Vereins einzuſenden ſind 4

Das Jahr 1887 brachte dem Verein folgende Unterſtühungen
vom Großherzogthum Sachſen Weimar 500 M und für 1888 zu
geſagt ebenfalls 550 vom Herzogthum Gotha 250 vom
Herzogthum Altenburg 250 vom thum Meiningen
200 vom Fürſtenthum Reuß j L 100 vom Fürſtenthum
Reuß ä L 75 vom Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen
75 vom Fürſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt 100 M Es
ſind alſo außer den Mitgliederbeiträgen in dieſem Jahre 2050 M
Einnahme zu bucheeon

Ungefähr 60 neue Mitglieder wurden dem Vereine zugeführt
Die Geſammtzahl derſelben iſt heute 433

Ueber die diesjährigen Erfolge der Brutanſtalten im
Vereinsgebiet berichtet Hr Oekonomierath Gräfe Zwätzen
Vom Deutſchen FiſchereiVerein ſind jährlich 80 100,000 Lachs
eier dem Verein überwieſen worden und zur Vertheilung an die
einzelnen Brutanſtalten gelangt Der Verein ſoll mit der ferneren
Ausbrütung und Ausſetzung der Lachſe nicht aufhören obgleich
gegenwärtig noch nicht die Hindermſſe alle beſeitigt ſind welche
dem Lachs das Aufſteigen und ſomit die Rückkehr in die hieſigen
Gewäſſer ſo ſehr erſchweren Den Bemühungen des Vereins
wird es ſchon gelingen daß auch die hohen Wehre in der
Saale welche jetzt noch hindernd im Wege ſind für die Lachſe
paſſirbar gemacht werden

Die Forelle welche für das Vereinsgebiet eigentlich das
Hauptobjekt iſt wird von Jahr zu Jahr in größeren Quantitäten
künſtlich erbrütet und ſind mit dem Abſtreichen der laichreifen
Fiſche erfreuliche Reſultate zu verzeichnen die Zahl der Orte in

hüringen nimmt zu von welchen embryonirte Forellen und
Aeſcheneier jetzt bezogen werden können

Die Bachſaiblingerund Regenbogenforellen welche
der Verein gleichfalls dem Deutſchen FiſchereiVerein verdankt
finden immer mehr Eingang und werden die Vorzüge derſelben
allgemein anerkannt

Zum Schluß ſei noch erwähnt daß die nächſte Haupt
verſammlung 1889 ſatzungsgemäß in Jena tagen wird weil
ein d licher Antrag für einen andern Ort nicht geſtellt
worden iſt

Vermiſchtes

Ein Bismarck Muſeum ſoll in Berlin gegründet
werden Verhandlungen betr Ankaufs des SchäfferVoit ſchen
Hauſes Unter den Linden zu dieſem Zweck ſollen bereits im Gange
ſein Die Anhänger Bismarcks beabſichtigen mit dem Bismarck
Muſeum welches ſelbſtverſtändlich einen geſchichtlichen Charakter
annehmen ſoll ein Nebenſtück zu dem Hohenzollern Muſeum zu
ſchaffen Zur Sammlung ſolcher Gegenſtände welche das Bismarck

r Feren und füllen ſollen wird ein öffentlicher Aufruf
orbereitet

Vermählung Jn Konſtantinopel fand die Vermählung
von zwei kaiſerlichen Prinzeſſinnen ſtatt Alle bei der Feier an
weſenden Miniſter erhielten Andenken in der Form von Ringen
oder anderweitigen Schmuckſachen dem Großvezier fiel eine mit
Brillanten ausgelegte goldene Tabaksdoſe zu während der
Scheikh ül Jslam tauſend Pfund erhielt

lAbgelehntes Gnadengeſuch Für den im Zellen
gefängniß zu Moabit ſitzenden a D v Schleinitzdeſſen Strafe augenblicklich zur Hälfte verbüßt iſt iſt ein erneutes
Gnadengeſuch gelegentlich des Geburtstages des Kaiſers von der
in Moabit wohnenden Gattin des Verurtheilten eingereicht
worden Daſſelbe iſt jedoch ebenſo wie die früheren abſchlägig
beſchieden worden Schleinitz genießt im Zuchthauſe den Vorzug
neben der ihm zuertheilten Handarbeit für eine berliner Verlags
buchhandlung franzöſiſche Ueberſetzungen anfertigen zu dürfen

t Künſtler und Däumling Man ſchreibt uns Der
vor ein paar Tagen in Düſſeldorf verſtorbene Maler Joh Wilh
Preyer deſſen Stillleben in den Gemäldeſammlungen moderner
Meiſter zu den geſchätzteſten Kabinetsſtücken gehören hatte nur
die Größe faſt eines Däumlings Ein Zwerg im verwegenſten
d h niedlichſten Sinne des Wortes ein wohlproportionirter
Menſch in verjüngtem Maßſtabe ohne jedwedes Mißverhältniß
einzelner Körpertheile zum Ganzen wie ſolches meiſtens bei
Zwergen vorkommt war Preyer in ſeinen jüngeren Jahren auch
ein ſehr hübſcher Menſch Schon hoch in den Zwanzigern ſah
er mit ſeinem blühenden friſchen und völlig bartloſen Geſichtchen
aus wie ein ſchlank gewachſener Knabe von höchſtens 8 Jahren
Jeder der ihn nicht kannte mußte ihn für einen ſolchen halten
zumal auch die Stimme dünn knabenhaft klang und die Kleidung

das ſchwarze kurze Sammetröckchen mit dem übergeſchlagenen
weißen Hemdkragen auf den das glattgeſcheitelte Haar herab
fie dieſe Täuſchung vollſtändiger machte Eines Tages kam

reyer von Düſſeldorf nach München um die dortigen Kunſt
ſchätze zu beßchtigen und wie man zu ſagen pflegt das Handwerk zu grüßen gayz beſonders aber um Meiſter Eornelius den
ihm freundſchaftlichſt zugethanen ehemaligen Direktor der düſſel
dorfer Kunſtakademie wiederzuſehen der jetzt die gleiche Stellün
in der Jſarſtadt inne hatte In ſchicklicher Vormittagszeit begaſich Preyer nach Cornelius Wohnung Auf ſein Schellen e
ein Dienſtmädchen die Thür und fragt nach ſeinem W Jch
möchte den Herrn Direktor ſprechen Der Herr Direktor iſt
nicht zuhauſe Wann kommt er denn wieder Das weiß ich
nicht, war der kurz angebundene Beſcheid Jch möchte es aber
wiſſen Na dann will ich die Frau Direktor fragen Hierauf
meldet das Mädchen der Herrin daß draußen ein Knabe ſei der
durchaus den Herrn Direktor zu ſprechen wünſche und ſich nicht
abweiſen laſſen wolle Die Frau Direktor die zweite Gattin mit
der ſich der verwittwete Cornelius nach ſeinem Weggange von
Düſſeldorf vermählt hatte eine ebenſo ſchöne wie liebenswürdige
Frau z ſich hinaus um ſelbſt mit dem Knaben zu ſprechen
Was willſt du mein Junge fragt ſie den draußen wartenden

Maler der beim Erſcheinen der ſchönen ſtattſichen Dame
arettartige Sammetmütze abnimmterbietig grüßend ſeine



antwortete dieſer mit
ann iſt nicht zuhauſe

Nein
Erſcheinung

wünſche den

ner r
ich muß ihn ſelbſt ſprechenDe s u e Weſen und Benehmen
erregte die Neugier und das
Nun mein Junge, ſagte ſie wenn du Zeit haſt Jch er
warte meinen Mann jeden Augenblick Komm nur ſo lange hier
herein Damit nöthigte ſie den Kleinen ins Wohnzimmer Hier
bietet ſie ihm einen S auf
mit knabenhafter Schüchternheit niederläßt Sie richtet mehrere
Fragen an ihn die er kindlich naiv und doch zugleich überraſchend
eſcheidt beantwortet Lurz der Knabe weiß im Laufe derterdattn durch ſein Benehmen und lnges Sprechen die Frau

rnelius ſo u entzücken daß dieſe lebhaft wie ſie war
ihn zuletzt auf ihren Schooß nimmt um ſo recht herzlich an dem
allerliebſten Geplauder des klugen Kindes ihre Freude zu haben
Plötzlich wird die Thüre geöffnet Es iſt Cornelius Dieſer
bleibt auf der Schwelle ſtehen und die Situation mit einem Blicke
begreifend ruft er Ei grüß Gott Herr Preyer Wo in aller
Welt kommen Sie denn her Herr Preyer Mit einem Schrei
entſetzt en den Herrn Preyer auf den Boden ſchleudern
4 in das Zimmer flüchten deſſen Thüre heftig zuſchlagen
as war bei Frau Eornelius das Werk eines einzigen Augen

blicks Cornelius und Preyer welch letzterer ſich vom Boden
wieder aufgerafft wollten ſich nun vor Lachen faſt ausſchütten

Es koſtete Cornelius Mühe ſeine Frau ins Zimmer wieder
urückzubringen Endlich überwand ſie ihre Scham und ließ ſichden fremden Beſuch in üblicher Form vorſtellen Auch hätte ſie

nicht die Gattin eines ſo genialen Künſtlers ſein müſſen um dann
nicht blos ihre ganze liebenswürdige Unbefangenheit bald wieder
u erhalten ſondern um auch beim Mittagsmahle zu welchem

eyer als Gaſt blieb als dritte im Bunde lachend die Heiterkeit
der beiden Männer zu theilen auf deren Stimmung die erlebte
komiſche Scene ihre volle Nachwirkung ausübte

Poſtraub Als dieſer Tage der newyorker Schnellzug
die Station Pixley Kalifornien verließ ſchwangen ſich 5 Männer
auf die Lokomotive zwangen den Lokomotivführer den Zugmitten auf der Strecke anzuhalten drangen in den Poſtwagen ein
und raubten dort die Werthſendungen Reiſende welche ger
eilten wurden von den Räubern erſchoſſen Die von denſelben
gemachte Beute wird auf 100,000 Dollars geſchätzt

Unfall Am Sonnabend ſtieß der Wagen des Prinzen
Alfons welcher mit dem Generalſtabsarzt Dr Schröder von
Nymphenburg nach München fuhr mit einem Brückenwagen
zuſammen und wurde auf einen Steinhaufen geworfen Die
Pferde des prinzlichen Gefährts gingen ſodann durch Prinz
Alfons und Generalſtabsarzt Schröder wurden in die Waſſer
burger Brauerei gebracht wo ein Arzt des Garniſonlazareths
feſtſtellen konnte daß der Prinz mit einigen Quetſchungen davon
gekommen war Die Verletzungen des Generalſtabsarztes Schröder
waren erheblicher

Ein J Gewinner Aus Konſtantinopelberichtet man n in einer Bäckerei zu Galata beſchäftigter
junger Grieche von nicht mehr als 15 Jahren hatte den Haupttreſſer der Türkenlooſe im Betrage von 300,000 Francs gewonnen

Nachdem er ſich bei der Ottomanbank ſeines Glücksfalles ver
gewiſſert hatte kehrte er in ſeine Werkſtätte zurück wo er vondem Ereigniſſe Mittheilung machte Der Veſiber der Bäckerei

und die übrigen Geſellen faßten daraufhin den Plan ſich das
Loos anzueignen und führten ihn derart aus daß ſie den armen
Jungen knebelten und ſodann in den Backofen warfen wo
er zu Aſche verbrannte Am nächſten Tage präſentirte der ver
brecheriſche Bäcker die Promeſſe bei der Ottomanbank aber der
Beamte erinnerte ſich zufällig daß am Vormittage eine andere
Perſon dageweſen war er forſchte nach und der Bäcker ver
wickelte ſich in Widerſprüche was zu ſeiner Verhaftung und zur
Entdeckung der grauenhaften That führte

Bevorſtehende Arbeitseinſtellung Jn Hirſchberg
Schleſien beſchloſſen ſämmtliche Bauhandwerker die Arbeit ein

zuſtellen falls ihnen eine Erhöhung des Stundenlohnes um
5 Pfennige nicht gewährt würde

zu rege
einDirektor tabenſtimme i

es nicht beſtellen was du ihm zu ſagen haſt
Die eigenthümliche

es vermeintlichen Knaben
ntereſſe der Frau Cornelius

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung der Steuer und

Wirthſchaftsreformer
Bericht der SaaleZtg

a Berlin 25 Febr
Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer hielt

heute ihre 14 Generalverſammlung im großen Saale des
Architektenhauſes ab Der Vorſitzende Graf v Mirbach er
öffnete die Verſammlung mit warmen Worten der Erinnerung an
die beiden verſtorbenen Kaiſer Er nannte die Beſtrebungen der
Hohenzollern als Landesväter das beſte Mittel gegen das Gift des
Umſturzes das beſte Bollwerk gegen innere und äußere Gegner
Er gedachte des Reichskanzlers den die Agrarier beſonders hoch
achten müßten denn noch nie habe ein preußiſcher Miniſter den
berechtigten Forderungen derſelben ſo viel Entgegenkommen ge
zeigt wie Fürſt Bismarck Der Redner ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
In der Tagesordnung referirte zunächſt Hr v Below
Saleske über den Mangel an Arbeitern im Gebiete
der Land wirt hſchaft Der Redner nannte die Arbeiter
kalamikät eine Folge der früheren Geſetzgebung die das mobile
Kapital zu Ungunſten der Landwirthſchaft begünſtige und durch
den Freihandel die Produkte derſelben geſchädigt habe Ein weiterer
wirthſchaftlicher Schaden ſei der Landwirthſchaft durch die Privat
bahnen mit ihren ganz beliebigen Tarifen und durch die Privat
und Zettelbanken entſtanden Das Aktiengeſetz von 1870 ſtellte
das goldene Kalb auf das Podium und der Tanz darum begann
Es entſtanden Gründer Rentner und Schinder Dann trat
eine Windſtille ein aber beſeitigt iſt dieſe Nachwirkung noch nicht
noch heute werden die Kräfte der Landwirthſchaft angezogen von
den lohnenderen Mittelpunkten der Jnduſtrie die durch die Aktien
geſetzgebung begünſtigt ſind Die Wirkung unſerer Münzgeſetz
gebung die der überſeeiſchen Konkurrenz kamen hinzu um der
Vvandwirthſchaft zu ſchaden Die öſtlichen deutſchen Landestheile
haben aus den angezogenen Gründen allmälig die Leiſtungs
fähigkeit eingebüßt hinſichtlich der Arbeitslöhne mit den groß
ſtädtiſchen Unternehmungen der Jnduſtrie und jenen landwirth
ſchaftlichen Löhnen zu konkurriren die in anderen durch Klima
und Alter der Kultur bevorzugten Theilen Deutſchlands gewährt
werden können Infolgedeſſen entvölkert ſich das flache Land im
Oſten ſtetig und drängt die Arbeiterbevölkerung weſtlich in die für
die wirthſchaftliche Produktion günſtigeren und daher zahlungs
fähigeren Gebiete Jch erinnere hierbei an das Wort Friedrich
Wilhelms J der den Reichthum an Menſchen für den größten
Reichthum des Landes hielt Dieſe zunehmende Nothlage der
öſtlichen Landestheile muß bei längerer Andauer auf allen Ge
bieten des ſtaatlichen Lebens das Geſammtvaterland in Mitleiden
ſchaft ziehen Iſt es doch nach einem Naturgeſetz ſchon undenkbar
daß bei einem Siechthum großer bedeutſamer Theile der Geſammt
organismus nicht in ernſte Mitleidenſchaft gezogen werden ſollte
ragen wir nach den Mitteln der Abhilfe ſo iſt vor allem auf

die Selbſthilfe zu verweiſen M wir ſtehen in dem Rufe
uns wenig auf uns ſelbſt zu verlaſſen ſondern alles vom Staate
8 erwarten Allerdings gehört zur Selbſthilfe Energie des

illens und Mittel des Könnens Zeigen wir daß wir beſſer
als unſer Ruf Be der Selbſthilfe weiſe ich zunächſt auf die

eſſerung der Arbeiterwohnungen hin die ja im allgemeinen
n beſſer ſind als die der ſtädtiſchen Arbeiter Sodannverweiſe ich auf die Behandlung der Arbeiter die gerechter und
illiger ſein muß wie früher M jetzt ſind die Leute alle

leſenskundig ſie leſen alle Erzeugniſſe der Preſſe und werden
leicht unzufrieden Die ſoziale Frage die in der Stadt geboren
ſt exiſtirt auch auf dem Lande Allen Arbeitern gegenüber muß

tuhl an auf deſſen Kante ſich der Schelm

der ermenpſlege bei der Fürſorge genommen werdenV rt der Löhnung die mehr mehr als Akkordlöhnung
umzuwandeln iſt die Arbeitserſparniß durch Anwendung von
Maſchinen ſind weitere Mittel der Selbſthilfe Ferner iſt zu

chtigen daß wir ſelbſt viele wirthſchafiliche Fehler gemacht
Wir beackern Böden die viel zu ſchlecht ſind um ergiebige Ernten

tragen forſten wir dieſelben auf oder wenn wir die Zeit derKu onsabſchneidung nicht abwarten können pflanzen wir Stech
inſter ulex Nächſt der Selbſthilfe iſt aber auch das
nrufen der Geſetzgebung geboten Jn dieſer Beziehung ſehen

wir als Mittel zur Beſſerung die Deklarationspflicht deren Zu
ſtandekommen mir trotz aller ſympathiſchen Kundgebungen doch
noch zweifelhaft zu ſein ſcheint die Doppelwährung die Herab
ſetzung der Eiſenbahntarife und die Verwendung der Eiſenbahn
überſchüſſe zu eräh Als fernere 9grbgeberiche
Maßregeln müſſen wir Verſchärfung der Strafen für den Kon
traktbruch fordern der Abzug Minderjähriger muß unter Um
ſtänden unter polizeiliche Kontrolle geſtellt werden eine Ab

erung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes in Bezug auf Herab
ſetzung des unterſtützungspflichtigen Lebensalters iſt anzuſtreben
die Beſtimmungen der Rentenbanken ſind zu revidiren Eins
aber iſt uns vor allem nöthig die Anſiedelung der weiten entvölkerten Flächen in den öſtlichen Provinzen d dieſem Zwecke

wäre in erſter Linie der Zuzug ruſſiſcher Arbeiter die durch
e Paßmaßregeln kontrollirt werden könnten wieder zu ge

atten
Der Referent ſchlägt folgenden Antrag vor Dem Herrn Reichs

kanzler um Erhebungen nach folgenden Richtungen zu bitten
1 Aus welchen Landestheilen in welchen Monaten und in

welchem Umfange vollzieht ſich jährlich ein periodiſcher Abzug
von männlichen und weiblichen Arbeitskräften

2 Jn welche Landestheile und zur Verwendung in welchen
Betrieben geht dieſe Abſtrömung von Arbeitern vor ſich

3 Welche Löhne in Baar und Naturalien Reiſeentſchä
dine 2c werden hierbei gewährt

4 Welche Maßnahmen ſind getroffen um im Intereſſe der
Wohlfahrt und Sittlichkeit die periodiſch beſchäftigten Arbeiter
in den bezüglichen Betrieben unterzubringen

5 Welche Maßnahmen ſind getroffen um das Treiben der
ArbeiterVermittelungs Agenten zu beaufſichtigen ſpeziell nach
der Richtung der Frequenz trügeriſcher Hoffnungen und Ver
lockung zum Kontraktbruche

Der Korreferent v Knebel Döberitz Friedrichsdorf er
läuterte die Ausführungen des Vorredners durch ein umfaſſendes
Zahlenmaterial über die Abnahme der ländlichen Bevölkerung in
den öſtlichen Provinzen namentlich in Pommern und Weſtpreußen
Jn Pommern wanderten im Jahre 1884 von 100,000 Einwohnern
763 aus während der Durchſchnitt in Preußen nur 356 beträgt
Die Abnahme der Bevölkerung beträgt in dieſer Provinz 4,58 Proz
trotz der Zunahme der Bevölkerung im ganzen Lande von 1 Proz
Einen großen Schaden für den Landwirth im Oſten bilden die
Abzüge der Arbeiter nach den Rübengegenden Die Arbeiter
gehen dort in guter Zeit für die Landwirthſchaft htn und kommen
in ſchlechter Zeit im Winter zurück Sie brauchen im Weſten
nicht für Schul und Gemeindeabgaben zu ſorgen die
Wohnungen ſind dort ſehr primitiv nur der Landwirth im Oſten
hat den Arbeitern gute Wohnung zu liefern Erſparniſſe bringen
die Leute häufig auch nicht aus dem Weſten mit die Erinnerungen
an den Weſten ſind meiſt nur neunmonatliche Heiterkeit Eine
Koloniſation des Oſtens iſt durchaus nothwendig eine ſolche
iſt aber nur durch den Staat möglich Ein eigenes Häuschen mit
ein oder zwei Morgen Land genügen für einen ſolchen Koloniſten
dem vom Staate ein leicht rückzahlbares Darlehn zu geben wäre
Auf 10 Tagelöhner ein Beſitzer das würde ſchon eine große
Wirkung ausüben wenn der Arbeiter ſieht daß er allmälig zum
ber werden kann dann wird er bei uns bleiben Auch der
berliner Börſianer würde ſich in ſeinem Herrenhauſe im Oſten
nicht halten können wenn ihm ſein hochgeborener Jnſpektor
meldete Jch habe keine Menſchen mehr Die Seßhaftmachung
der Arbeiter halte ich für ein Bedürfniß des Oſtens Stimmen
Sie der vorgeſchlagenen Enquète zu ſo werden Sie erſchreckende
Retultate erhalten aber auch die Hinweiſe auf Abhilfsmittel

An der Debatte betheiligten ſich die Herren Sombart der
eine Anſiedelung von Koloniſten wohl für möglich hielt Knauer
Gröbers der die Maßregeln auch auf die weſt
lichen Provinzen inſonderheit auf Sachſen ausgedehnt r
wollte Graf v Mirbach Alfieri und v Jtzenplitz der die
Anſtellung ſtaatlicher Stellenvermittler für Geſinde forderte

Die beantragte Reſolution wird an eine Kommiſſion zur re
daktionellen Abfaſſung und Uebermittelung an die zuſtändigen Be
e gen Reichskanzler und den Landwirthſchaftlichen Miniſter
überwieſen
Hieran ſchloß ſich ein Referat über den ländlichen Grundbeſitz
in dem Entwurfe eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche
Reich welches Rechtsanwalt und Rittergutsbeſitzer Opitz Treuen
in Sachſen ga b

Der Redner reſümirte ſich in folgenden Sätzen Die Vereinigung
der Steuer und Wirthſchaftsreformer indem dieſelbe als eine der
Haupturſachen des Niederganges und der bedrängten Lage der
Landwirthſchaft die beſtehende Verſchuldung des Grundbeſitzes
anſieht hält unentwegt an der Ueberzeugung feſt daß dieſe Noth
lage im weſentlichen nur durch h des beſtehenden ledig
lich nach kapitaliſtiſchen Grundſätzen ſich richtenden Grund
verſchuldungsſyſtems und durch die Erſetzung deſſelben durch die
Rentenſchuld ſowie die genoſſenſchaftliche Organiſation des Grund J
kredits wie ſolche in ihren Grundzügen bei der 12 General
Verſammlung der Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
reformer vom 28 Febr 1887 vorgeſchlagen worden iſt gehoben
werden könne Da der gegenwärtig dem deutſchen Volke vor
liegende Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche
Reich dieſen Beſtrebungen nicht blos nicht Rechnung trägt ſondern
durch die in demſelben über die Formen des Grundkredits ent
hal nen Beſtimmungen und insbeſondere durch die beabſichtigte
Einführung für einen großen Theil der deutſchen Einzelſtaaten
neuer Verpfändungsformen wie der Grundſchuld und der Eigen
thümerhypothek die beſtehenden Uebelſtände nur zu verſchärfen
geeignet iſt ſo erachtet es die Vereinigung der Steuer und Wirth
ſchaftsreformer für ihre Pflicht ſich in dieſem Punkte gegen den
Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuches auszuſprechen und hofft
daß dieſer Beſchluß dazu beitragen werde daß mindeſtens von
der Aufnahme der gedachten Verpfändungsformen in das zu er
laſſende Bürgerliche Geſetzbuch Abſtand genommen werde Redner
beantragt folgende Reſolution die ohne weſentliche Debatte an
genommen wird

Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer hält
es für dringend geboten daß die Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit einer Reform des Grundkredits im Sinne der
beſchränkenden Beſchlüſſe der 12 Generalverſammlung von 1887
immer weiter verbreitet werde und ſieht es als eine Pflicht
ſowohl des Reiches als der Regierungen der Einzelſtaaten an
hierzu durch die Aufnahme und Bekanntgabe regelmäßiger
ſtatiſtiſcher Erhebungen über die Lage der Landwirthſchaft und
insbeſondere über die Verſchuldung und Vertheilung des länd
lichen Grundbeſitzes beizutragen

Jn den Stamm Ausſchuß werden durch Zuruf gewählt die
v Winterfeld Krieſchow

Sorquitten Graf Udo zu Stolberg Wernigerode
Graf Behr Bandelin v Bredow Zapel Frhr von
Hammerſtein Berlin v Jagow Graf v Kanitz Schütze
Heinsdorf v Treskow Grocholin Die bisherigen Mit
lieder des Vorſtandes Graf v Mirbach D v Frege und
rhr v Thüngen Roßbach werden wiedergewählt

Jn Bezug auf v i envalidenverſicherung führte Herr
Rumpelt Dresden etwa aus

ur Alters und
egierungsrath Dr

Auch die Landwirthſchaft hält die Alters und Jnvaliden

Graf v Mirbach ab
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laſtung auch der wenig leiſtungsfähigen tgeber denVerſuch auf das meinde Maß einzuſchränken Ein h
in dieſer Beziehung iſt für das Zuſtandekommen des

e
miſſion de eichsta eſchlo ije für den Arbeiter und den Arbeitgeber würden das r
efährden Dieſes Maßhalten bedingt einen Verzicht auf die
erſicherung der Wittwen und Waiſen auf ein Herabgeben

unter das 70 Lebensjahr für den Bezug der Altersrente auf die Verückſichtigung der Halbinvaliden und auf
eine Erhöhung der Rentenbeträge Jn Bezug auf die
Aufbringung der Mittel iſt für eine der Billigkeit und
den wirthſchaftlichen entſprechende Vertheilung der
Laſt auf er und Zukunft zu ſorgen und deshalb ein an
gemeſſener Mittelweg zwiſchen dem reinen Umlage und dem
Kapitaldeckungsverfahren zu wählen Einem Wunſche auf Rück
gewähr der gezahlten Beiträge an ſich verheirathende Frauen iſt
allerdings in beſcheidenſtem Umfange Gewähr zu leiſten Der
Reichszuſchuß erſcheint gerechtfertigt und nothwendig iſt indeſſen
dergeſtalt zu gewähren daß er allen Verſicherten ohne Rückſichtauf ihre rte bezw Lohnklaſſe in gleicher Höhe gewährt und
nur nach n der Arbeitszeit abgeſtuft wird Eine Ver
minderung der Klaſſen ſei es der Lohn oder Ortsklaſſen welche
letztere den Vorzug verdienen iſt anzuſtreben Als Träger der
Verſicherung ſind die im Entwurfe vorgeſchlagenen territorial
abgegrenzten Verſicherungsanſtalten einer Reichsverſicherungs
anſtalt vorzuziehen da ſie den Kitt zwiſchen den Einzelſtaaten
eher befeſtigen würden als eine umfangreiche Centralſtelle Einbureaukratiſcher Apparat wie man die territorialen Anſialten

genannt hat würden auch die Her a ſein Selbſt
verwaltungsorgane laſſen ſich immerhin noch in den Be
amten hinſtellen die gerade mit den Verſicherten in Verbindung
zu treten haben Die Form der Beitragserhebung iſt ſo ging
richten daß einerſeits dem in Arbeiterkreiſen herrſchenden an ſich
unberechtigten Mißtrauen gegen die Quittungsbücher der Boden
entzogen andererſeits namentlich dem landwirthſchaftlichen Arbeit
geber dem das Markenſyſtem äußerſt läſtig ſein wird jede mög
liche Erleichterung gewährt wird

Der Korreferent Frhr v Manteuffel erwähnt zunächſt daß
er in der Reichstagskommiſſion bereits 30 Sitzungen von einer
Dauer von mindeſtens je 4 Stunden dieſem Gegenſtande gewidmet
habe Die niedrige Rente werde immer ein Agitationsmittel
für die Sozialdemokraten ſein ein befriedigende Wirkung
wird das Geſetz bei ſeinem Erſcheinen aus dieſem Grunde über
haupt nicht haben zumal auch in den ſpäteren Berathungen ſich
wohl das 65 Lebensjahr zum Rentenempfang als zu niedrig er
weiſen wird Die von der Regierung vorgeſchlagenen Ortsklaſſen
verdienen ebenſo den Vorzug wie die Quittungsbücher den Vor
zug vor den von der Kommiſſion beſchloſſenen Lohnklaſſen und
dem Markenſyſtem welches nicht weniger als 210 verſchiedene
Marken im Deutſchen Reiche nöthig machen würde Als weſent
lichſte Verbeſſerung der Kommiſſion iſt der nicht abgeſtufte
ſondern einheitliche 36 M betragende Reichszuſchuß anzuſehen

Ferbelſerimg die weſentlich der Landwirthſchaft zugute
ommt
Graf v Mirbach erklärt ſich für außer ſtande dem Alters

und Jnvalidenverſicherungsgeſetz zur Zeit zuzuſtimmen er könne in
ſeiner armen Provinz weder den Arbeitern noch den Arbeitgebern
die neuen Laſten zumuthen ehe nicht Garantien in der Geſetz
gebung für eine dauernde Beſſerung der landwirthſchaftlichen Vern geboten ſind Dieſe ſeine Anſicht ſchließe allerdings

eſchluß der Verſammlung nicht aus
Hr v Dewitz Jn Pommern wird ein ſolches Geſetz auf dem

Lande für unnöthig gehalten mit Freuden wird es dort keines
wegs begrüßt werden im Gegentheil wird man die großen Laſten
und die vielfachen Unannehmlichkeiten nur widerwillig auf ſich

nehmen Wenn man in Pommern noch Sympathien für das
Geſetz habe ſo ſei es deshalb weil es von Kaiſer Wilhelm I
proklamirt ſei

Hr Df v Frege ſpricht im Sinne des Referenten und befür
wortet eine ſchnelle Erledigung des Geſetzes

Hr TrappRüdesheim ſpricht aus daß auch für Naſſau wo
faſt nur der kleine Grundbeſitz vertreten ſei ein Bedürfniß eines
ſolchen Geſetzes nicht vorliege Die Verſammlung reſolvirte
ſich im Sinne des Referenten und trennte ſich mit einem Hoch
auf den Kaiſer

einen

Zahlungs Einſtellungen

Namen Wohnort Amts St s
SSe Se s zBerthold Mandowsky Kfm Berlin Berlin 20 2 20 4 18 3 17 5

Anug Kemſies Kfm Trempen Darkehmen 18 2 18 4 15 3 10 5
Eebr Kunckell Kefferhauſen Dingelſtädt 21 2 4 17 4 17 4
G A Merz Kfm i Fa
H Gottſchald u Co Dresden Dresden 21 2 18 3 26 3 26 3

Benj Bickart Handelsm Eichſtetten Emmending 20 2 14 3 21 3 21 3
F J Baumann Juwelier

Nachl Kottbus Kottbus 22 2 4 12 3 5J Römiſch Kfm Leſchnitz Leſchnitz 16 2 12 3 12 3 4F M Bartels Kfm 8i Fa Johs Bartels Lübeck Lübeck 21 2 21 3 14 3 30 3Kriege u Co Magdeburg Magdeburg 19 2 20 3 118 3 11 4
Guſtav Halang Kfm NaumburgéS Naumburgs 20 2 4 12 3 13 4G V Hempel Kſm Sſchatz Sſchatz 20 2 25 3 18 3 4
Siegfried Hanff Kfm Quedünburg Quedlinburg 21 2 20 3 20 3 30 4
C F M Seifert Lederholr S wargen S Narzen 21 2 4 3 13 4

erg rgAnna Jonas Handelsfrau Zittau Zittau 21 2 25 3 13 3 4

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 25 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos rmine feſt uod höher Gekündigt t Kündigungs
preis M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 192,5

per dieſen Monat per Febr März März April
per April Mat 194 194,75 194,50 bez per Mal Juni 195 196 1095 75 bez
per Juni Juli 196,25 196,75 196,50 bez per Juli Aug per Aug
Sert ver Sept Okt 190,5 191 vez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per JuntJuliRoggen per 1000 Kg Loco behauptet Termine ſehr ſtill Gekündigt

Kündigungspreis M Loco 142 157 M nach Qualität
Lieferungsqualität 153 per dieſen Monat per März April
per April Mai und per MaiJuni 154 154,25 bez per JuniJuli 154,5
bez per Juli Aug per Ott 155,25 bezGerſte der 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
124 135 M

Hafer per 1000 kg Loco höher Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Locö 133 160 M nach Qualität Lieferun
gualität 138 5 vommerſcher mittel 141 145 guter 146 1feiner 151 188 ſchleſiſcher mittel 141 145 guter 146 150 feiner s

Bahn bez preutziſcher mittel 140 144 guter 145 149 fetner 151 155
ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai her MaiJuni und
per JuniJnlt 139,75Na gderurtt br Gehr Friedeberg Landweizen 186 189 M
Weißweizen 184 187 glatter engl Weizen I182 185 Rauhweizen 16
dis 168 Roggen 104 61 Chevaliergerſte 170 196 Landgerſte
153 165 Haſer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 25 Febr Weizen feſter loco alte Uſance 182 186 do
per April Mai 188,50 do Juni Juli 191,00 a unverändert alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 150,50 do per JuniJuli 50do per Hechſt neue Uſance 152,50 Pomm de loco 182 156

Köln 25 Weizen hi 19,00 do fremder locoMärz 19,95

t

verſicherung als einen durch die Kaiſerliche Botſchaft und dieLage der arbeitenden Klaſſen gebotenen kern Schritt auf der
t 20,50loco len fremder loco 16,50 per St es Viol gen e

15,45 Hafer hi loco 14,60 ſremder
Fehr Weizen loco holſteiniſcher loco 160 170Hambhurg

l
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n

merkienvurgiſcher n e urg W Febr vorm 11 Uhre v n e ver e SFebr Weizen ne Febr nachm 3 un Se eper e r a per b perprr m u es reren 25 Febr Semann T wer r h I Aputn n es du e n e r t W hen denen
S Febr T63 Gd 7 S ver i Sack Santos G en en82 Gd e a e Hapre 25 Febr Vorm 1 e Telegramm von Peimaun

32 Br egler Comp Kaffee good average per Febr 103,25 per MalGd an Febr re n e 04,50 per Sept 106,25 Ruhigz Se r Hereß h e ve deſer der Se S Gd Serlin 25 Fe Fil Petwoieum ieſfuirtet Standard die de

Paris 25 Febr no W Je an r u eher ene en a rer ger 15,40 als 2540 C Sitktitn 28 derr 11,80v gari J e Se per Febr 25,80 Br 343 a er i de el ruhig Standard white loco 6 50Rewgort e Weizen per Mai 25 Sehr n Petroleum matt Standard white

r Antwerpen 25 Telegr Schlußbericht RaffinirtesZurker 1 t Ia e r 17 Br per März 16MWegdebdurger Börle per1 vrerſe ſur grecfbare Waare e e her Wwenittege Telege Petwiem ſener

A Mit Verbrauchsſteuer Spiritus23 Febr 25 Febr Derlin 25 geir Emtligh Sdiritus gerzoo i 100 20 000 l
e 33 nach Tralles ioco mit 9 verſteuerter Termine Gekündigt I2 Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen MonatVaſſnade II 28,00 28,50 00 28,50 Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne da Feſt undS Weiis I Getündigt Kündigungspreis M Loco ohne Faß 53,7 DSwalzucer 27 75 27,75 per dieſen Monat per Febr März und ver März April der April MaiSwpallzucker I S 59 53,1 bez, per MaiJuni a bez per Juni Juli a bezWelaſſe Ia 2S w per Juli Ang 345 d46 e C 55,2 bezMeiaſſe a 7 S feſt Spiritus mit 70 M rhrau undTendenz am 25 Febr Sehr Kuündi r Soes ohne Ja n be u de e
B v Verbrauchsſtener per dieſen Monat ver Febr März und perMai é bez per Bar Junt 38,9 31 dez per Juni23 Febr brGrannlirter Zucker 21,50 21,75 M zu M

Kornz Rend 920 18,70 18,90 168,80 109,00

e i ae 7

25 Febr Sehr feſt

H für Rohzucker I Produktabzüglich Steuervergütung
a fret auf Speicher Magdeburg

e 14,20 G
digeMärz 14 bez

März Mai
b frei an Bord Hamburg

14,39 35 bez u 1440 Br Aug 14,85 Br 14,77 Gärz 14 Se 35 bz u 1422 S 14,42 Br 14,40 G
14 40 45 bez u Br 2 14,42 G Okt 12,95 13,10 Br

April Mai Okt Dez 12,90 Br 12,87/ GMai 14,40 50 bez u 14,52 Br Nov Dez 1882 bez u 12,85 Br
Juni Jin 14,75 Br 14,67 G MaiJuli 14,60 bez

Tendenz Sehr feit
Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft

Hamburg 25 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 14,37 per März
14,22 ver Mai 14,40 per Juli 14,57 RuhigHamburg 25 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 KRendement frei an Bord Hamburg per Febr 14,42 per März
14,37 per Mai 14,57 per Juli 14,72 Sehr feſt

P arrs 25 Febr Telegr viohzucker 8 feſt loco 37,50 à 37,75
Weißer Zucer feſt Nr 3 per 100 per Febr 41,80 per März 41,50 per
März Jimi 44 80 per Mai Ang 42 10
m don 25 Febr Teiegr 9620 Javazucker 161 ruhig Rühenroh

zu 25 Febr Spätere Meldung Rübenrohzuder 147,
v Antwerben 23 Febr Sofort 34,76 Fres per März 35,25 Fres

April Mai 35,75 Francs
Kaffee

w e 2 i d i Sack

c c

e bez per Juli u 35 35 35 bez per Kug Sept

er hu s Fer
Magdeburg 25 Febr

Loco

Wer70er und darüber do per Feb
Feſt

Stetttn 25

32 40 do

Kartoffelſpiritus für 10,000 I wehen

31 00 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hermann Walther Kartoffel pirttus
ohne bei 50 M BVerbrauchsabgabe 53,30

bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der v wenig angeboten

Febr Spiritus loco ohne Faß 50er e do do 70er

r 50er eloco ohneSpKonſumſieuer 62 90 u r Konſnmſteuer 33,50 per Apr

Konſumſteuner 33 10 per Fort Sept mit 70 M Konfumſteuer 35,10
Breslau 25

S do do per MaiJuni
Hamburg

April 19 Br
Paris 2

25 Febr

Spiritusr h do do per
Spiritus ruhi

per April Sinne 20 etSchlußbericht Spiritns
März 40,00 März April 40,25 per Mai Aug 41,25Paris 29 Febr abends Telegr Sprritus behar tptet per r

100 100 e excl 50 M Verbrauchsab

il Mai 51,80 do do per Mai Jundo 70 W Verbrauchsabgaben er Febr 31 80 do do per April Mat

ig per Febr 19 Br er
r MaiJuni 20 Brver Febr 39

per März 40,00 per März April 40,25 per Mai Aug 41,50

Berlinfeft Gekünd igt Ctr
w Loco ohne Faß
57,5 bez

52,20

Okt 50,50
Köln 25 Febr

25 Febr
Oelſaaten

per MaiJuni 56,9

Stettin 25 Febr Rüböl geſchäſtsles per April Mai 57,50 per Sept

Telegr Rübol loco 61,00 per Mai 57,40

Fertwagren
Amtl Rüböl per 100 ke mit Faß

Kündigungspreisyer dieien Monat 568,7 per April Mai 57 3
Juntguli

e Hamburg 25 Febr Rüböl unv zerzollt matt loco 59 00
Breslau 25 Febr Rüböl per Febr 59,00 per April Mai 58,00
r 25 Febr uachm Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per

W 73,2 2 per J iu g S S

do per

Loco mit Fah
per Sept Dtt

Preuß Ses Kred a Ehartowthow 5 99,90 bz Chemiſche Jahren

h c 77 77

e e Fe ver ins u ee Febr Telegr loco ver Mal
ſtartoſſeln

Berlin 23 Febr Pol Praf Kartoſſeln 5,50 7,50 M per 100 kg

Leipziger Börſe vom 7 u

a

el
180

3 do 500Thlr
3 Staatsanl x 100 97,70 G
4 500 101,50 G40 do so 100 105,90 G
4 do 67 abs 500 105,90 G
l Landrentenbr 500
Div Eiſenb St Akt

Altenbnurg t83s e s S 30009r 41
Durx Zodenbeth

w 7Eifenb St A r 96,00 G87 Altenburg t e 8 ſ rP Dur SAta 15 e 178,50 6
t t geh Mr 278,25n 8 u Se9 D Kr A Lpz r 75 7 Thür Br V St 167,00 G

n geherger än
5 do Hdls u Krdtb 111,00 G do Soblig 165,00
5 Gothaer d 6 Weſteregeh Parts 1202 Dult 104 00e W m p 62 ahrik 106,75d Sekar vent ab ſmierie dale tie so7 Zwicauer 107 ez Ausl Eif Obl

S ch 104,55 GJnd Akt Prg on Den A v un d e 838
R u NdwFbr Zimmerm 114,50 5 do 1871 89,70

10 Eröllw Papierſabr 155,00 5 do do 1872 89,70 G
S do Schuldverſchr 102,75 G 4 do Gold 106,99 G

0 Dörſtewitz Rattm 69,50 P 5 Dux 89,75 G0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,30 P
u Stier Vorz A 5 do do 1874 108,00 G4 Geraer Juteſp u W 103,00 4 Graz Kö 84,70 B6 n e e 5 do Em v 1871 u 72 38e 167 50 5 r 86,756 HalleſcheStraßenB 136 25 2 PragDax Gold 102,20 P

0 ttelbſ Geſ Akt 84,75 d do Gold 109,25 P5 Körbisd Zudkerfabr 110,00 bz 5 PragTurnau 90,50 G

Ihren Huſten beſ eitigen S Sieg am n raſche ſten

durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene von einigen
hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Bühnen
Celebritäten warm enpfohlene Dr R Bock s Pectoral Huſten
ſtiller die Doſe 60 Laſtillen enthaltend à i in den ApothekenDie Beſtandtheile find Huflattich Süßholz Jsländiſches Moos
Sternanis röm Chamillen Veilchenwurzel Eibiſchwurzel Schaf
garbe Klatſchroſe Malzextract Salmiak Traganth ZuckerpulverVanilleertract Röſenöl

on co gö 6 5Berli Bön ſe Ausl Staats u Komm Papiere e r e do Ctr Bod I öſo5 u ZJwangor ſage browo 4 95 25 b r 4 1124,00 B
S h rgentiniſche Anleihe 5 96,60 bz eſtrehr a t Bank Große Ruſſiſche 378,25 Sopoldshall 525 Februar do 4 90,30 bzG r Bahn 3 Hy G 25 z J View rer d Schering 24z DHux /2192 S MoscoKurst Prior 5,5 Staßfurter 2Preu ßiſche und Deutſche Fonds J ires es idee S m zaliz Karl Ludwigsb 487,59 bzB Reichsbant leproz 6,2 loco en 40 e Daher Denke t 58 3

Deutſche Reichs Anl 4 10835 Eoyptiſae Wicihe 4 65590 e otthardbahn 144,40 bz Roſtocker Bank Es do Smolengt 5 9650 z do do St Pr 10 132,00 63do do 1090 W 5 10275 Graz Köflach 2110,50 bzG ARnſſiſche vent a 4 Rjaſcht Morczans 5 99,25 bz Deutſche Kont Gas 9 173,25 39
w m St 08906 xinder Lore es Jtat Mitteimeerbahn 121,25 bz e Bauk 4 Rybinsk Bolog 5 309,90bz6 ſEgeſtorff Salinen bis 27 7/90 hdo 31 ch Sriecſche Goh aul 5 9000 be Jwangorod Dombdr B 96,69 bzG Verenerant Berlin 4 Risſan Kozlow 4 91,40 bzG en e KattunEure Suldſcheine 8 101 b Jrauteniſche Rente 5 596 50 t Kaſchau Oderberg 65,90 bzV Warſchau iel eben 7 SchujaJvanowo 5 99,30 G Glauziger Zuckerfabrik 107 00 636

Staats Pr Aul 1855 e bö Kopenhagen er Stadt n n gar ſ l See dent lonv J en 5 3 er d 5 88,00 633Barmer Stadt Anleihe z Liſſaboner Stadt Anl 4 8490 b uret Kiew raustaukaſiſche 270,70 b Gummifa onrobert 0 9050g 9 los Lemberg Sernowi 96,90 niverein 5 Kladikawkas gar 4 86,90 bSe en e e Bahn in ig a slege Stas i e r Lotalbahlen 68/40 do v n Jekerich en oalle Stad h h Silberrente o 71,90 bzB P do Nordw ſtbahn 76 75 S 5190 F 5Hamburger Staatsanl 93,00 G Oeſterreich Gold Rente 4 94 20 b ef arskoeSelo 5 86,90 65G Katſerhof cond 3 94,50 bzGel t e n r do Tit B Elsethal gu 8880 Eiſenbahn Obligationen orbisborier ucerſabr 5 1002Diner t i n do lI86oer Sooſe 5 120 60 536 e en er Märk III A 39 3 Bergwerks Akten e e s 05 10
lanne Staate ige 55,106 dociende Nee e Auge 1397 W J w ne ache r z 24 2/40 b e n 5 18260 a
do Staatsanlei 1888 4 X 4 erwe emnitzer 3 115,00 bzGWehr Kredit S 10800 nie li/y Se S e e r in en Sranſchn Meng 9 Frend unPrpvinzial Sſaudsrirfe 7563 Rumäniſche St Rente 6 107,10 S a er r W u Berlin Anhalt a C 4 n m ne n de e ch 12 3109,25i e en e e e n e m orin Sergh lat Kaht VriesLand Centr Pfdb 3 r Rufſ 5 Anleihe 1870 5 103,80 b WarſchauTerespol Sein ettin gar 4 rtm U S P A 6 6 b do do St Pr 6 155,00 vPoſenſche uene 4 h t 1871 5 102 40 Warſchau Wien 201,50 b Eſendb Pr 42 Gelſenkirchener 5 150,25 b Hartmann 8 178,90 bz
Süchcher r do do 1877 10270 z eſtfilicigniſche 78,40 Zresl 2Schw Fr U 4 re n 0 76 6,10 bz6 Pommerſche ver 6 129,506 Gn Map ver 2 olſt Marſch 4 r eher z glkeervicpſ a 33270h e do 3 301 Qraiee n 5 1083,25 b5 ölnDMinden 4 e wgran 42 n n Friſter u KRoßm 9 98a er n och do VI I e g 21 ée s Vank Akten Zinſen zu 47 do i eder htiten gar S edo Pr Anl 1864 185,50 Wage Halberſt e 22Zu e 7 r W 5 12 r e e r Bei a r e h e Lloyd 4e z Ruff Gold Ziente 1 6 114,20 bz SpritProd zsis e4 105 60 do do empelpft 5 57 o Berg Meärtiſch Bant 120 do B Luiſe Tiefbau conb 3 117,80 alt Lelungen 2 88,69

So Polu e 2 erkuer Kaſſen Verein 126,60 G do Wilerbere 3 m do St Pr Z 165 00 B Saſſe u Walder 9 eSattuſſe er t ne Ruſſ Nikolai Oblig 4 91,106 T s Gef i r konv 4 x W v 35 z e 7 85 Lt z Schwed St Anl 1875 41 103,00 G do aklerverein 4 300t r J 5,60 bge hen e e eher e gen d 4 n e Tee 85,008u 53 n 2on ind r es u 18 Serbiſche amg Rente 5 84,75 e do Kreditanſtalt 110,10 G Oberſchleſ gar Lit E 3 Phönir m A 6 1121,90 bz Pferdebahn Breslau 6 14525 8
Lübecker Prämien Anl Z 141 27008 do uene Tab 85 5 85,60 bz8 Bremer Bank de e do 4pr gar Lit 4 do do Lt B 6 568,10 b do Braunſchweig 51 124,00 G
Meininger Looſe 27 Uugar Gold Rente 66,30 b Breslauer DiskontoBt 5 116,00 b636 von 73 4 h 2 108,75 do M 10 233,00 SHidenb 40 Thir Looſe F 137,20 d do mittei 426306 e Wechsler Bank 107,00 b e 75 a o bzB St ein t 267,75 bzG

idJnv A Art 101,75 nziger Privatbank 80 4 werte los c rTee dine e Darmſtädter Bank 177,00 B Ofpreußiſche Süddahn n e en 13 Ztenmi Prior 40
do St Eiſenb S 102,660 ZSarmſtädter Zettelbant 103 50 V Rechte Oder Ufer 4 Sächſ Thür Braunk 7 168,26 G Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 101,50 bzG

e r Deſſauer Kredit nene 9 198,75 b59 Rheiniſche II E 4 ehe e JuduſtrieObligationenhpothekenPfandbr de esbant S egalge Scre Stadtberger 5 e Ah Dortm Unt u0Anhalt Deſ D 4 103,70 Der dein Whr r 95 hüringer VI Serie l 4 toiverzer z ütte 153,10 a Gr e c 36z Grund Eiſenbahn StammPreoritäts do Genoſſenſch 15778 do h 50 c e 8Sp w 10310 b Aktien do Grundſchuſdbant 114,25 G Albrechtsbahn garantirt 5 85,25 G c Uni a 10 ba 8 2 en d meedo e 4 t Dortm 4 117,00 bz 53 r 7 i a r Die 5 ar ter 18 S m nM 112 00 o wurme Reiter 103,6e gr a e e en h Wesſfelcursd h Sener Sein 18 l au S s ger n e e e reſte 133
l T 5 IIh Eiſenbahn Stamm Altien hatte Zeitelbant t18,25 b ſecg z a ren t t 25 656 Ponden St S 248r do Grimd Kredit B 0 640 b v e et z 8338 Paris 100 r 8 5080do Ser n 43 T Ja t al m S 38 ee Dortmnns ſche Internat San Berlin 1218000 eſerr S a 3 ez Stb alte 3 bh e hin u See n e An rerLeipziger KreditAnſtalt 9 191,75 Netz nene 3 80,006 Bog 5 123,0063 lin n c tto len a agdeb Bankverein 11 00 4 102,90 G Böhm haus 14 315,00 z ſterdam 31 Loußegtbe H VI ndwigehaf Berbach uetierbart den e eudeſee e eSer rz 100 Zübeck Büchen 8 e o 1974 Gebet 88,90 Riebeck u 8

e itht 4 7e atenaltt f Soht errwg gr entſche Bank 5 e ig 102,40 G 116,50 z

er s h e e e u 8 Wl 2 udo Bf aat era e Holsbt 12 n u 3 a WJ e Hyp 0 55,00 b Et An 15300 ba hHalle Druck und See von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


